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Ja zur Renteninitiative  
Aufgrund der demografischen Entwicklung und der steigenden Lebenserwartung verzeichnet die 1. Säule, die Alters- und 
Hinterbliebenenversicherung (AHV), Jahr für Jahr immer grössere Defizite. Während bei der Einführung 1948 Jahren 6.5 
Erwerbstätige die Rente einer Person finanziert haben, waren es 2020 noch 3.2 Erwerbstätige und 2030 sind es 2.6 
Erwerbstätige auf eine Person. Folglich verschlechtert sich die Finanzierung der AHV zunehmend – im Jahr 2019 betrug das 
Umlageergebnis zum ersten Mal minus 1,2 Mrd. Franken.  

Die letzte AHV-Reform wurde am 25. September 2022 angenommen. Im Jahre 2045 fehlen trotz AHV21-Reform bis zu 74 
Mrd. Franken im AHV-Fonds. Ziel der Renteninitiative der Jungfreisinnigen ist es deshalb, eine nachhaltige Lösung für die 
Altersvorsorge zu finden.  

Die Renteninitiative fordert zwei Massnahmen zur Stabilisierung der AHV:  

› Die Erhöhung des Referenzalter von Männern und Frauen auf 66 Jahre bis ins Jahr 2032 
› Ausnahmen bleiben möglich (z.B. der Abmachung der Sozialpartner in der Baubranche) 
› Die genaue Umsetzung nach Annahme der AHV21 hängt vom Bundesrat ab.  

› Die Verknüpfung des Rentenalters an die durchschnittliche Lebenserwartung der Schweizer Bevölkerung im Alter von 65 
Jahren mit dem Faktor 0.8 
› Das Rentenalter steigt nicht parallel mit der Lebenserwartung, sondern nur im Faktor 0.8.   
› Der Faktor 0,8 garantiert, dass alle auch in Zukunft mindestens 20% des Lebens im Ruhestand verbringen. 

Unterstützung der Wirtschaftsverbände und Wissenschaft 

Der Schweizerische Arbeitgeberverband, der Schweizerische Gewerbeverband sgv sowie economiesuisse unterstützen die 
Initiative und empfehlen ein JA am 3. März 2024. Unabhängige Studien der UBS bestätigen unser Anliegen: bleiben wir beim 
Rentenalter 65 müssen die Einnahmen durch höhere Lohnbeiträge oder Steuererhöhungen erhöht werden. Das wiederum 
belastet die Wirtschaft. Die Erhöhung des Referenzalters bleibt die einzige Lösung zur Sanierung der AHV, ohne den 
Wohlstand in der Schweiz zu verringern.  

JA zu sicheren AHV-Renten 

› AHV-Renten sichern!  
› Die finanzielle Lage der AHV hängt stark von der Demografie ab und verschlechtert sich in den kommenden Jahren 

stark.  
› Wir leben immer länger, die Geburtenrate sinkt und in den nächsten zehn Jahren werden über eine halbe Million 

Erwerbstätige der sogenannten Babyboomer-Generation pensioniert.  
› Tun wir nichts, sind die AHV-Renten gefährdet. 

› Faire Lösungen umsetzen!  
› Die beste Lösung, um die Renten nachhaltig zu sichern, bietet die Renteninitiative.  
› Eine moderate Verknüpfung des Rentenalters mit der steigenden Lebenserwartung ist fair für alle Generationen.  

› Verantwortungslose Alternativen stoppen!  
› Die Renteninitiative verhindert höhere Steuern, mehr Verschuldung und schliesst vor allen Rentensenkungen aus.  

› Moderat und sozial reformieren!  
› In vielen europäischen Ländern gilt längst ein höheres Rentenalter.  
› Dänemark, die Niederlande, Belgien, Deutschland und viele weitere Staaten haben beschlossen, das Rentenalter 

innerhalb der nächsten 10 Jahre auf 67 oder mehr zu erhöhen.  
› Zuwanderung reduzieren!  

› Arbeiten wir etwas länger, braucht es weniger ausländische Fachkräfte.  
› Laut einer Studie im Auftrag des Bundes kann die Renteninitiative zu einem Rückgang der Zuwanderung in den 

Arbeitsmarkt um bis zu 23 Prozent bis ins Jahr 2050 führen. Der Grund: Arbeitgeber können verstärkt auf 
inländische Fachkräfte zurückgreifen. 
 

Weitere Informationen 

› Homepage der Renteninitiative (Link) 
› Auswirkungen einer Annahme der Initiative für eine sichere und nachhaltige Altersvorsorge auf die Finanzen der AHV bis 

ins Jahr 2050 (Link) 
› Gutachten der Renteninitiative durch Prof. Dr. Christoph A. Schaltegger, Universität Luzern (Link) 

https://renten-sichern.ch/
https://www.parlament.ch/centers/documents/de/Bericht-1-BSV-vom-25-04-2023-D.pdf
https://renten-sichern.ch/wp-content/uploads/2022/07/Gutachten_Renteninitiative.pdf
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› Auswirkungen auf Arbeitsmarkt, Gesamtwirtschaft, ALV und Sozialhilfe, Studie Ecoplan (Link) 
› Szenarien zu den Einnahmen der AHV, AHV 2030, UBS (Link) 

 

https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/publikationen-und-service/forschung/forschungspublikationen/_jcr_content/par/externalcontent_130482312.bitexternalcontent.exturl.pdf/aHR0cHM6Ly9mb3JzY2h1bmcuc296aWFsZS1zaWNoZXJoZWl0LW/Noc3MuY2gvd3AtY29udGVudC91cGxvYWRzLzIwMjIvMDYvOV8y/MkRfZUJlcmljaHQucGRm.pdf
https://www.ubs.com/ch/de/private/pension/information/studies/_jcr_content/mainpar/toplevelgrid_1061311/col1/accordion_copy_copy/accordionsplit_711252759/linklistnewlook/link.2143784828.file/PS9jb250ZW50L2RhbS9hc3NldHMvcmMvcHJpdmF0ZS9wZW5zaW9uL2RvY3VtZW50cy9zdHVkaWVzL2dlbmVyYXRpb25hbC1iYWxhbmNlLXNoZWV0LWRlLnBkZg==/generational-balance-sheet-de.pdf

